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Stimmungen in den Reichslanden.
Es iſt ein eigenartiges Zuſammentreffen, daß in einer
Zeit, in der den Elſaß-Lothringern von altdeutſcher Seite
ein Entgegenkommen bewieſen wird, das weit über das Maß
deſſen hinausgeht, was Kenner der Verhältniſſe im Reichs
lande als mit den Geſamtintereſſen des Reiches vereinbar
halten, in bedenklicher Weiſe ſich die Fälle mehren, die von
der Zähigkeit der antideutſchen Beſtrebungen in Elſaß-
Lothringen Zeugnis ablegen. Die Ausſchreitungzn des
unter dem Deckmantel des Sports in franzöſiſchem Sinne in
Metz tätig geweſenen Vereins „Lorraine Sportive“ wie die
Machenſchaften des „Souvenir francais“ und ſeines Nach-
folgers, des „Souvenir Alſacien-Lorrain“ trugen und tragen
ſo offen den Stempel einer deutſch feindlichen Ge-

ſinnung zur Schau, daß das Beſtehen dieſer Vereine eigent-
lich als offener Hahn auf das deutſche Regiment aufgefaßt
werden mußte. Dieſe Erſcheinungen waren aber die Aus-
läufer der Geſinnung, die ſich heute in der eingeſeſſenen
Bevölkerung des Reichslandes noch ebenſo einer intenſiven
Pflege erfreut, wie im erſten Jahrzehnt nach der Wieder
angliederung Elſaß-Lothringens an Deutſchland. Ja, man
kann mit Fug und Recht behaupten, daß die mehr oder
weniger offene Betätigung franzöſiſcher Sympha-
tien, die ſich bis zur Nachahmung der franzöſiſchen Unifor-
men in den Anzügen der Vereinsmitglieder, zur Anwendung
franzöſiſcher Signale durch die „Claicons“ und zur Ver-
wendung von Bahrtüchern in den Farben der Trikolore bei
kirchlichen Trauerfeiern vorwagte, weniger gefährlich waren,
als die ſt i lle Agitation gegen alles deutſche Weſen, die ſich
ungeſtraft, weil unfaßbar, in den Familien und geſchloſſe
nen Zirkeln breit machte und noch breit macht. Der Saar-
gemünder Majeſtätsbeleidigungsprozeß hat in dieſes Trei-
ben wieder einmal wie eine Fackel hineingeleuchtet. Der in
dieſem Prozeß Verurteilte zählte zu den „beſſeren Kreiſen“
und ſtand auf der Schwelle zum Reſerveoffizier in einem
deutſchen Regiment. Das hat ihn nicht abgehalten, die Per
ſon ſeines oberſten Kriegsherrn, des Kaiſers, in unquali-
fizierbarer Weiſe zu verunglimpfen. Die franzoſenfreund-
liche Preſſe im Reichslande hat das Urteil in dem Prozeſſe
deprimierend genannt; es habe ſich eigentlich nur um eine
„Kinderei“ gehandelt, die ſich ſozuſagen „hinter verſchloſſe-
nen Türen“ abgeſpielt habe, und nur durch eine „bedauer-
liche Jndiskretion“ zur Kenntnis der Behörden gekommen
ſei. Dieſe Preſſe merkt gar nicht, daß ſie mit dieſer Argu-
mentation den Kreiſen, denen der in jenem Prozeß Ver-
urteilte angehört, damit ein geradezu ſchimpfliches Zeugnis
ausſtellt. Jn dieſen Kreiſen findet man nichts dabei, den
Rock des Kaiſers zu tragen, ſich in die Reihen der auf Kaiſer
und Reich vereidigten Beamten zu ſtellen und gleichzeitig
rhinter verſchloſſenen Türen“ ſeiner antikaiſerlichen
und anti deutſchen Geſinnung freien Lauf zu laſſen.
Kommt dieſe zwieſpältige Haltung an die Oeffentlichkeit, ſo
beruht das auſ einer „Judiskretion“, für die die Bezeichnung
„bedauerlich“ das mildeſte epitheton ornans bildet. Der
famoſe Ehrendomherr Collin bringt es fertig, die Bemer-
kung des Staatsanwalts, der Verurteilte habe die Folgen
ſeiner Erziehung zur feindlichen Geſinnung gegen Deutſch
land zu tragen, als eine Anklage gegen die deutſche Schule,
das deutſche Heer und die deutſche Univerſität in Straßburg
umzudeuten, die es nicht verſtänden, die jungen Leute zu
Deutſchen zu erziehen. Für dieſen „Fehler im Syſtem“
ſeien die alteingeſeſſenen Elſaß-Lothringer nicht verantwort-
lich zu machen. Ein dreiſteres Verdrehen der
wahren Sachlage iſt kaum noch möglich. Wir meinen,
die Erfahrungen, die man bei dieſer Gelegenheit, wie bei
ſo vielen früheren, gemacht hat, ſollten an der Re
gierung und Verwaltung Elſaß-Lothringens nicht ſpurlos
vorübergehen. Die Feſtſtellungen, zu denen der Saarge-
münder Majeſtätsbeleidigungsprozeßz Anlaß gab, ſchließen
eigentlich den Ring der üblen Erſcheinungen, die den wahren
Stand der Dinge im Reichslande auch den ahnen laſſen,
deſſen Optimismus bisher ſelbſt durch die bedenklichſten
Kundgebungen des Deutſchenhaſſes, der in weiten Kreiſen
Elſaß-Lothringens eifrigſt kultiviert wird, nicht zu beſiegen
war. Nicht die Samain und Konſorten ſind die gefähr-
lichſten Feinde einer innerlichen Angliederung des Reichs-
landes an das Deutſche Reich, ſondern jene, die ſich mit dem
Haß gegen Deutſchland und das Deutſchtum im Herzen in
ſtaatliche Stellungen einzuniſten ſuchen,
um das Gebäude, zu deſſen Schutz und Verwaltung ſie be-
tellt ſind, im geheimen zu unterminieren. All die

önen Worte, die man vor kurzem erſt im Reichstage von
elſaß-lothringiſcher Seite hören konnte, dürfen nicht dar-
über täuſchen, daß der Deutſchenhaß im Vogeſengebiet heute
noch in weit ſchlimmerem Maße graſſiert, als für
gewöhnlich nach außen hin erkennbar iſt. Die Mahnun
gen zur Vorſicht und zu entſchiedener Ab-
wehr, die gelegentlich der elſaß-lothringiſchen Verfaſſungs-
frage im Reichstage ergangen ſind, konnten nicht deutlicher
als berechtigt erwieſen werden, als es durch die Vor-
gänge der letzten Monate im Reichslande geſchehen iſt. Wer
dieſen Vorgängen gegenüber noch Vertrauensſeligkeit
predigt, verſündigt ſich an den Jntereſſen des
Reiche s.

Mittwoch, 17. Juli 1912.

Sur Kusführung der Wehrvorlagen.
Von Generalmajor z. D. v. Loebell.

Die einmütige und ſchnelle Annahme der Wehrvor-
lagen ſeitens des Reichstages hat in Frankreich ihre
Wirkung getan, die widerlichen Renommiſtereien haben ihr
Ende gefunden. Es wird ernſtlich erwogen, wie unſerer
Heeresvermehrung zu begegnen, was den beiden neuen
Armeekorps entgegenzuſtellen iſt. Und damit iſt der
wundeſte Punkt im franzöſiſchen Heeresweſen getroffen.
Eine Vergrößerung der franzöſiſchen Armee, wie wir ſie
mit Leichtigkeit in demſelben Umfange wiederholen
können, kann aus Mangel an Menſchenmaterial nicht ins
Auge gefaßt werden, ſo klug erdacht und wertvoll die ge
planten Heeresverbeſſerungen auch ſonſt ſein mögen. Jn-
zwiſchen ſind auch die Franzoſen durch den Gang der Er-
eigniſſe darüber belehrt worden, daß zur Heeresvermehrung
ſchwarze Rekruten und Marokkaner in nennens-
werter Anzahl nicht zur Verfügung ſtehen. Dieſe Erkennt-
nis hatten einſichtige Militärs allerdings bereits ſeit
Jahren gewonnen.

Die Heeresverwaltung ſcheint es ſich nun einmal zur
Richtſchnur gemacht zu haben, bei Heeresvermehrungen be-
dächtig vorzugehen, damit die beſtehenden Truppenteile in
ihrem feſten Gefüge nicht erſchüttert werden; ſo bleiben
leider noch einige dreißig Rumpfregimenter zu zwei
Bataillonen, Regimenter mit niedrigem Etat und Feld-
artilleriebatterien mit zu geringem Mannſchafts- und
Pferdeetat. Die Schließung auch dieſer Lücken dürfte
aber einem Kriegsminiſter nicht ſchwer werden beim Reichs
tage dereinſt durchzudrücken, iſt doch von der Notwendigkeit
ſchon jetzt ein Teil der Abgeordneten überzeugt. Vor der
Hand mag ſich das deutſche Volk der Zuverſicht hingeben,
daß das deutſche Heer auch zahlenmäßig unſeren Feinden
gewachſen ſein wird. Berechnungen, die zu einem.
anderen Reſultate führen, beruhen auf trügeriſchen An-
nahmen in bezug auf Reſerveformationen der erſten Linie,.
Die Anordnungen hierüber werden in Deutſchland ge
heim gehalten, und die in Frankreich auf dem Papier
ſtehenden dürften aus Mangel an geeigneten Mannſchaften
nicht alle zur Durchführung kommen. Derartige Berech-
nungen haben auch nur geringen Wert. Der innere
Wert und die Tüchtigkeit des deutſchen Heeres iſt von
größerer Wichtigkeit als Zahlenüberlegenheit. Und von der
Tüchtigkeit i das deutſche Volk mit Recht überzeugt. Es
muß im Heere nur ſo weitergearbeitet werden, auch darf
nicht wieder eine Periode eintreten wie die jetzt hinter uns
liegende, in der aus Mangel an Mitteln und aus zu ge-
ringer Opferfreudigkeit, notwendige Ergänzungen zurück-
geſtellt werden. Das hat uns der Sommer des Vorjahres
gelehrt. Der Zukunft iſt leider die Durchführung der allge
meinen Wehrpflicht zu überlaſſen. Zurzeit hat das Heer
eine dringendere Aufgabe zu bewältigen, gilt es doch, die
Heeresvermehrung möglichſt ſchnell und glatt durchzuführen.
Das geht nur unter Anſpannung und Hingebung der Allge-
meinheit und des Einzelnen. Der erſte Teil der Vorarbeiten
hierzu iſt beendet, der wichtigere Teil hat begonnen. Fünf-
undſiebzig Seiten des Armeeverordnungsblattes umfaſſende
Verordnungen gilt es durchzuführen. Vor allem ſind die
Mobilmachungsarbeiten für die neuen Armeekorps und
Truppenteile ſchon jetzt in Angriff zu nehmen, damit die
neuen Einheiten, wenn es ſein muß, bereits heute voll-
wertige Kriegseinheiten bilden. Zu dieſen wichtigen
Arbeiten ſind ſchon jetzt Offiziere, die ſpäter in den neuen
Stuben Verwendung finden, den alten zugeteilt. Selbſtver-
ſtändlich haben aber auch faſt alle alten Truppenteile die
Mobilmachungsarbeiten zu ergänzen, erhält doch die
Friedensgliederung beſtehender Korps eine erhebliche Umge-
ſtaltung. Da zwei neue Armeekorps wie Keile zwiſchen
die Bezirke alter Korps eingeſchoben werden, ſo treten auch
in den Standorten große Verſchiebungen ein, ſie wurden
aus Sparſamkeitsgründen ſchon jetzt bekanntgegeben, da-
mit die Mietsverträge rechtzeitig gekündigt werden. Weiter
erfordert die Unterbringung in neuen Standorten umfang-
reiche Vorarbeiten, denn ihre Zahl iſt ſehr groß.

Manchem älteren Offizier bringt der Oktober die lang-
erſehnte Beförderung, manch anderer muß Regiment, Kame-
raden und Standort verlaſſen. Das iſt hart, dabei hat er
nicht die Ausſicht, daß auf die Dauer die Beförderungsver-
hältniſſe ſich beſſern werden, denn es ſind leider doch nur
Stellen mittleren Grades neu geſchaffen und von den
wenigen höheren Stellen manche geſtrichen worden.

Schutz auch den ländlichen
Bauhandwerkern!

Man ſchreibt uns: Wie notwendig die Sicherſtellung
der Bauforderungen nicht nur in den Großſtädten, ſondern
auch in den Landgemeinden iſt, kennzeichnet nach-
ſtehender Vorgang, der ſich letzthin in einem größeren Orte
Oſtthüringens abgeſpielt hat. Dort trug ſich ein Bau
luſtiger mit einem beſonderen Bauprojekt, deſſen Durch-
führung jedoch in keinem Verhältnis zu ſeinen verfügbaren

Geldmitteln ſtand. Der Mann beſaß annähernd 2000 Mark,
i die Baukoſten uſw. bezifferten ſich aber auf mehr als das
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zwanzigfache. Das Vorhaben ſchien daher ausſichtslos, in
des, der Bauunternehmer, dem es darum zu tun war, einen
Neubau zu bekommen, wußte Rat. Er verſprach dem Bau
lkuſtigen, bei der Beſchaffung der nötigen Baugelder behilf-
lich zu ſein, und die Sache kam in Gang. Auf Veranlaſſung
des Unternehmers kaufte daraufhin der Mann das erforder-
liche Grundſtück für etwa 3000Mk., verwendete ſeine geſamten
Barmittel zur Anzahlung ſowie zur Deckung der Ueber-
ſchreibungskoſten uſw. und verpflichtete ſich, den Reſtbetrag
von etwa 1000 Mark bei Erhalt der 1. Hypothek zu be-
gleichen. Der Bau ſchritt raſch vorwärts und ſobald das
Haus unter Dach war, erhielt der Bauherr, dank der Ver
wendung ſeines Bauunternehmers eine 1. Hypothek von
einigen 20000 Mark. Von dieſer Summe nun wurde der
Reſt des Kaufpreiſes für das Areal beglichen ſowie eine
kleine Anzahlung auf die geleiſteten Arbeiten der übrigen
Bauhandwerker, Zimmerer, Tiſchler, Schloſſer, Dachdecker
uſw. gemacht, den Löwenanteil aber, etwa der Hypo-
thekenſumme, be hielt der Unternehmer für ſich.
Der Betrag machte bis auf einen kleinen Reſt, den man
ſtehen ließ, um den Schein zu wahren, ſeine Forderung für
die ausgeführten Maurerarbeiten einſchließlich Verdienſt
aus. Damit war die Sache für ihn erledigt, und ſelbſtver-
ſtändlich erlahmte nun auch ſein Jntereſſe an der Beſchaffung
weiterer Hypotheken für die Begleichung der Bauſchulden
ſeines Auftraggebers. Da dieſer, wie geſagt, ſeine Bar
mittel beim Kauf des Grundſtücks bereits erſchöpft hatte
und ohne Vermittlung kreditfähiger Gönner ſchwerlich
weitere Hypotheken beſchaffen konnte, hingen die Forderun-
gen der übrigen Bauhandwerker und Lieferanten völlig in
der Luft. Dieſe mußten daher, wollten ſie nicht auf ihre
Anſprüche verzichten und damit Hunderte und Tauſende
verlieren, das Hausgrundſtück gemeinſam er
ſtehen. Der Bauherr büßte alsdann ſeine Erſparniſſe ein
und hat nun nichts; die Bauhandwerker aber haben ſich mit
dem gemeinſamen Hausbeſitz eine Laſt aufgeladen, die eine
Quelle fortgeſetzter Verdrießlichkeit werden wird, ganz ab
geſehen davon, daß doch der Bauhandwerker das bare Geld
als Betriebsmittel braucht. Der Bauunternehmer allerdings
hat ſein Geſchäft gemacht, er hat bei ſeinen Arbeiten reichlich
verdient und durch die raſche Begleichung ſeiner Forderung
ſeine Betriebsmittel zur Verfügung.

Alſo nicht nur in den Großſtädten, ſondern auch in
Landgemeindenezeitigt das Baugewerbe jene Aus-
wüchſe, die die energiſche Durchführung eines
ausgedehnten Schutzes der Bauforderungen
zur unabweisbaren Pflicht machen. sech.

Das Jnkrafttreten der Reichs-
voerſicherungsorönung.

Bekanntlich iſt die Reichsverſicherungsordnung, ſoweit
es ſich um die Maßnahmen zu ihrer Durchführung handelte,
ſofort mit ihrer Verkündung in Kraft getreten. Die Vor
ſchriften des Vierten Buches (IJnvaliden- und Hinter-
bliebenenverſicherung) und die zu ihrer Durchführung er-
forderlichen anderen Vorſchriften der Reichsverſicherungs-
ordnung erlangten mit dem 1. Januar 1912 Geſetzeskraft.
Ueber das Jnkrafttreten der übrigen Vorſchriften des ge-
nannten Geſetzes iſt die laut Einführungsgeſetz erforderliche
Kaiſerliche Verordnung bekanntlich vorgeſtern im „Reichs-
anzeiger“ und „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht worden.

Danach ſind die Vorſchriften des Zweiten Buches der
Reichsverſicherungsordnung über die Errichtung, Ausgeſtaltung,
Vereinigung, Ausſcheidung, Auflöſung und Schließung von
Krankenkaſſen und das Verfahren dabei, ſoweit ſie nicht
ſchon in Kraft geſetzt worden ſind, mit dem vor geſtrigen
Tage, jedoch unter der Maßgabe in Kraft getreten, daß die all
re Ortskrankenkaſſen und die Landkran-enkaſſen ſowie ſolche Aenderungen in der Organiſation be-
ſtehender anderer Kaſſen, welche nicht durch die Vorſchriften des
Krankenverſicherungsgeſetzes bedingt ſind, erſt mit dem 1. Ja-
nuagr 1914 ins Leben treten. Die Vorſchriften der Reichsver-
ſicherungsordnung über Kaſſenvereinigungen der im S 414 der
Reichsverſicherungsordnung bezeichneten Art treten mit dem
1. September 1912 in Kraft.

Die Vorſchriften des Dritten Buches (Unfallverſicherung)
und die zu ihrer Durchführung erforderlichen anderen Vorſchrif-
ten der Reichsverſicherungsordnung' treten mit dem 1. Januar
1913 in Kraft. Alle übrigen Vorſchriften der Reichsverſicherungs
ordnung treten, ſoweit ſie nicht bereits vorher in Kraft geſeht
worden ſind oder noch werden, mit dem 1. Januar 1914 in
Kraft. Alle beſtehenden Gemeindekrankenverſicherungen ſind mit
Ablauf des 31. Dezember 1913 zu ſchließen. Alle beſtehenden
Ortskrankenkaſſen für einzelne oder mehrere Gewerbszweige oder
Betriebsarten oder allein für Mitglieder eines Geſchlechts ſowie
alle beſtehenden Betriebskrankenkaſſen und Jnnungskrankenkaſſen,
welche nach den Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung zu-
gelaſſen werden wollen, haben den Antrag auf Zulaſſung bei
ihrem Verſicherungsamte ſpäteſtens bis zum Ablauf des 31. De
zember 1912 zu ſtellen. Die den eingeſchriebenen Hilfskaſſen
nach S 75 a des Krankenverſicherungsgeſetzes ausgeſtellten Be-
ſcheinigungen werden, ſoweit dieſen Hilfskaſſen nicht bereits vor
her als Verſicherungsvereinen auf Gegenſeitigkeit eine Beſcheini
gung nach S 514 Abſ. 2. der Reichsverſicherungsordnung erteilt
worden iſt, mit dem Ablauf des 30. Juni 1914 ungültig.

Zugleich wird im „Reichsanzeiger“ und „Reichsgeſetz
blatt“ eine auf Grund des Artikels 100 des Einführungs-
geſetzes zur Reichsverſicherungsordnung unter dem 10. Juli
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erlaſſene Bekannkmachung bekreffend Uebergangs-
be ſtimmungen für die Unfallverſicherung
veröffentlicht. Bis zum Jnkrafttreten der Ortslöhne
und der Grundlöhne tritt danäch an die Stelle des
Ortslohnes der ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Tage-
arbeiter, an die Stelle des Grundlohnes der Arbeitslohn,
welcher der Berechnung des Krankengeldes jeweils zugrunde
zu legen iſt. Bis zur Errichtung der Krankenkaſſen
gelten als ſolche die Orts, Betriebs- (Fabrik-), Bau und
Jnnungskrankenkaſſen ſowie die Gemeindekrankenverſiche-
rung und landesrechtliche Einrichtungen ähnlicher Art. An
die Stelle der allgemeinen Ortskrankenkaſſe und der Land
krankenkaſſe tritt in den S 914, 1045 der Reichsverſiche-
rungsordnung die Gemeindekrankenverſiche-
r un g des Beſchäftigungsortes. Ferner werden Vorſchriften
für die Verteilung des Sterbegeldes erlaſſen. Jr
übrigen ſind bis zum Jnkrafttreten der Vorſchriften der
Reichsverſicherungsordnung über die Krankenverſicherung an
ihrer Stelle die entſprechenden Vorſchriften der gelten
den Geſetze über die Krankenverſicherung anzuwenden.

Die innere Lage in der Türkei.
Der Großweſir über den Krieg und die geſamte äußere und

innere türkiſche Politik.
Jn ſeinen Ausführungen über die Politik der türkiſchen

Regierung bezeichnete am Montag in der Deputierten
kammer der Großweſir als Programm des Kabinetts in
bezug auf den Krieg die unbeſchränkte und tat
ſäch liche Anerkennung der Rechte der
Türkei. Das Kabinett habe beſchloſſen,
im Kriege zu beha rren. (Beifall.) Der Großweſir
ging dann auf den Angriff auf die Dardanellen und
deren Schließung und Wiedereröffnung ein. Die Pforte
habe bei dieſer Gelegenheit erklärt, ſie würde die Meerenge
wieder ſchließen, ſobald ein neuer Angriff Jtaliens auf dieſe
ſtattfinde.

Die Beſetzung der Inſeln des Aegäiſchen Meeres
werde natürlich nicht von Dauer ſein, wenn auch manche daraus
Nutzen zu ziehen wünſchten. Die Türkei würde dies als einen
Angriff auf ihre Unantaſtbarkeit anſehen. Wenn Jtalien andere
Jnſeln angreifen ſollte, ſo würden die Dardanellen zur Vorſicht
wieder geſchloſſen werden. Jn Smyrna ſei ein großes Armee-
korps gebildet worden. Zum Schutze der Dardanellen ſeien gleich
falls beträchtliche Truppenmafſſen zuſammengezogen. Mit Bezug
auf die italieniſchen Angriffe im Roten Meer erklärte der
Großweſir, die Pforte habe den Mächten mitgeteilt, daß ſie An
griffe auf Pilger als inhuman betrachte. England habe dieſe Er
klärung günſtig aufgenommen und ſei in Rom vorſtellig geworden.
Der Großweſir erinnerte dann an die heldenhafte Haltung der in
Tripolis kämpfenden Truppen. (Beifall.) Der Scheik der Snuſſi
tue ſein Mögliches für die Verteidigung des Landes und ebenſo
die jungen Offiziere, insbeſondere Enver Bey. Der Krieg werde
nicht ewig dauern, er werde mit dem Frieden enden, aber das be
deute nicht, daß die Türkei ſofort Frieden machen wolle. Man
habe der Türkei gewiſſe Anerbietungen für den Frieden gemacht,
darunter die Aufrechterhaltung der Autorität des Kalifats. Dieſe
Bedingung genüge nicht für den Frieden. Eine Entſchädigung
könne diskutiert werden, das Ziel der Regierung ſei jedoch die
unbeſchränkte und tatſächliche Aufrechterhaltung der Souveränität.
Der Großweſir erinnerte an die Gerüchte über einen Schritt
Rußlands wegen der Dardanellen und über einen
Schritt der Pforte in Petersburg, wobei dieſe ihr Erſtaunen aus-
gedrückt habe. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſonow habe
geantwortet, es habe ſich um eine perſönliche Jnitiative gehandelt,
die von der Stellungnahme der Regierung verſchieden ſei. Der
Großweſir lobte ſodann den gegenwärtigen ruſſiſchen Botſchafter
von Giers. Auch Sſaſonow nehme eine gutnachbarliche
Haltung ein. Wegen der ſtrittigen perſiſchen Fragen
habe ein ausgedehnter Schriftwechſel mit ihm und
der Türkei ſtattgefunden, und Rußland habe aner-
kannt, daß es ſich um ein n handelte. MitEngland habe die Pforte einige einungsverſchiedenheiten
über Eiſenbahn und andere Fragen. Zu der HKretafrage
führte der Großweſir aus, daß der Schrift der Regierung und der
Schutzmächte den Rechten der Türkei Achtung verſchafft habe, und
daß auch Griechenland gemäß dieſer Haltung der Mächte ſie
reſpektiere. Miniſterpräſident Venizelos halte die freundſchaft-
lichen Beziehungen zur Pforte aufrecht. Auch Oeſterreich-Ungarn,
das ernſthaft den Frieden wünſche, habe in dieſem Sinne den
anderen Balkanſtaaten gute Ratſchläge gegeben. Er habe zu
Oeſterreich- Ungarn das größte Vertrauen.

Der Großweſir erſtattete ſodann ein längeres Expoſé über die
innere Politik. Er wies zunächſt auf die Bedeutung des anato-
liſchen Bahnprojekts hin. „Wir ſind bemüht“, erklärte er, „die
legitimen Intereſſen der Beteiligten miteinander in Einklang zu
bringen.“ Jndem er weiter auf die Gerüchte von Mißbräuchen
in einigen Zweigen der Militärverwaltung einging, meinte er
mit Bezug auf Mahmud Schewket Paſcha, daß an deſſen Ehren
haftigkeit niemand zweifle. Wenn beträchtliche Mißbräuche be-
ſtänden, würden die Schuldigen ſtreng beſtraft werden. Die Re-
gierung prüfe die Frage einer Reorganiſation des
Kriegsminiſteriums., Es dürfte der Kontrolle des Finanz-
miniſteriums unterſtellt werden. Der Großweſir ging dann auf
die Vorgänge in Albanien ein und nannte die Albaner
treu und edel. Jhre Forderungen, die den Sturz des Kabinetts,
Auflöſung der Kammer, Neuwahl und nach Provinzen ge-
regelten Militärdienſt erſtreben, wies er als ungeſetzlich zurück.
Selbſt wenn zugegeben werden müſſe, daß Wahlmißbräuche vor-
gekommen ſeien, ſo müſſe man doch zu geſetzlichen Mitteln greifen.
Die Forderung nach Ernennung albaniſcher Beamten halte er für
annehmbar. Der Großweſir werde dem Miniſterrat vorſchlagen,
einen oder zwei Beamte nach Albanien zu ſchicken, die dort die
Lage ſtudieren ſollen. Um ſich das Land zu erhalten, müſſe man
Vorgängen dieſer Art zuvorkommen. Der Großweſir widerlegte
dann unpatriotiſche Behauptungen, die das Kabinett verurteilten.
Er verteidigte das Kabinett, das die Jntereſſen der Türkei ver-
trete, und ſtellte dann zum Schluß die Vertrauensfrage.

Ein türkiſches Handels- und Gewerbeminiſterium.
Die türkiſche Regierung hat beſchloſſen, durch Aus-

ſchaltung der betreffenden Abteilungen aus dem Ackerbau-
miniſterium ein Handels- und Gewerbeminiſterium zu
ſchaffen.

Zur Lage in Albanien.
Der Kaimakam von Gewaſch im Vilajet Wan iſt von einem

Unbekannten angegriffen und lebensgefährlich verletzt worden.
Wie Privatmeldungen aus Monaſtir beſagen, hat Tahiar Bey,

wer Anführer der dortigen Meuterer, einen ſeiner Genoſſen
z Dſchavid Paſcha geſandt, um mit ihm über die endgiltigen Be
ingungen für die Rückkehr zu verhandeln. Dabei ſoll ein Ein-

verſtändnis erzielt worden ſein, denn bald darauf ſei Leutnant
Jsmail Effendi von der Unterſuchungskommiſſion in einem Auto-
mobil abgereiſt, um Tahiar Bey den Entſchluß Dſchavid Paſchas
mitzuteilen. Die Meldungen aus Priſtinag und Ghilan lauten
immer ungünſtiger. Die Bemühungen des Walis von Koſſowo, in
Ghilan und deſſen Umgebung die Ruhe aufrechtzuerhalten, ſollen
fruchtlos geweſen ſein.

Wie verlautet, haben einflußreiche und vornehme Albaner
aus Priſting an den Sultan ein Telegramm gerichtet, in welchem
ſie um Einſtellung der militäriſchen Maßnahmen bitten. Der
Sultan habe mit Ratſchlägen erwidert, die zur Ruhe auffordern.

Nach einer Meldung aus Sakonikt haben ſich ein Dffizier und
zwölf Mann von den deſertierten Truppen der Militärbehörde
freiwillig geſtellt und erklärt, übereilt gehandelt zu haben.

Generalamneſtie.
Die türkiſche Regierung wird eine Generalamneſtie

erlaſſen und allen verbannten Perſönlichkeiten die Rückkehr
nach Konſtantinopel geſtatten.

Deutſches Reich.
Von des Kaiſers Nordlandfahrt. Aus Molde wird

gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer nahm Dienstag vor
mittag nach Eintreffen des Feldjägers den Vortrag des
Chefs des MilitärKabinetts entgegen, arbeitete dann allein
und hörte nachmittags eiten kriegsgeſchichtlichen Vortrag.

Von der Afrikareiſe des Staatsſekretärs Dr. Solf
wird aus Omaruru gemeldet: Am 9. Juli brach der
Staatsſekretär von Windhuk auf, beſichtigte die Klein
ſiedlungen von Oſona und beſuchte ſodann Okahandja,
Waterberg, Okanjande ſowie die Kupferminen und das
Hüttenwerk von Tſumeb. Die Beſichtigung der für die
weißen und farbigen Arbeiter geſchaffenen Anlagen und
diejenige des Bergbetriebes ſelbſt ergab einen ſehr gün-
ſtigen Eindruck vom geſamten Betrieb. Jn Groot-
fontein erſcheinen die Ausſichten des Ackerbaues als viel
verſprechend. Dann ging die Reiſe nach Omaruru.
Die dortigen Anſiedler ſind mit ihren Ackerbauverſuchen,
insbeſondere hinſichtlich des Trockenfarmſyſtems, zu
frieden. Die Weiterreiſe führt über Karibib und
Uſakos nach Swakopmund, von wo am 19. Juli die Abfahrt
nach Kapſtadt erfolgt.

Zur weiteren Entwickelung des Schutzgebietes NeuGuinea
geht, wie uns aus dem Schutzgebiet geſchrieben wird, das Gouver-
nement damit vor, das in Händen von Eingeborenen befindliche,
wirtſchaftlich nicht genutzte Land für den Fiskus zu erwerben, um
es ſo zur planmäßigen Ausnutzung zu bringen. So iſt auf den
WeſtKarolinen umfangreiches Land von den Eingeborenen er
worben und an die Weſt-Karolinen- Geſellſchaft verpachtet worden,
die dort Kokospalmenplantagen anlegt.

Der „StaatsanDie Reinigung öffentlicher Wege.
zeiger“ veröffentlicht das Geſetz über die Reinigung öffent-
licher Wege.

Die „Erfolge“ des Hanſabundes. Der Jahresbericht
des Papierinduſtrie-Vereins, der Mitglied des Hanſabundes
hl gert ſich über das Ergebnis der letzten Reichstags-
wahlen:

„Dabei darf man aber freilich nicht überſehen, daß, während
der vor jährige Reichstag 46 Mitglieder zählte, die man als
Vertreter von Handel und Jnduſtrie anſehen konnte, der neue
Reichstag nur 35 Angehörige dieſer Berufszweige aufweiſt,
wobei auch noch zu berückſichtigen iſt, daß ein Teil dieſer 35 Ab-
geordneten dem Klein handel und Kleingewerbe ange
hört. Die Vertretung von Handel und Jnduſtrie durch Angehörige
dieſer Berufszweige ſelbſt iſt alſo im Reichstag ſogar zurück
gegangen. Es gelang dem Hanſabund wohl, eine größere
Anzahl von Vertretern von Handel und Jnduſtrie zum Kandi-
dieren zu veranlaſſen, aber die Kandidaturen durchzu
bringen, blieb ihm verſagt.“

Die bayeriſche Kammer der Reichsräte hat die Gemeinde-
kirchenordnung einſtimmig in der Faſſung des Ausſchuſſes ange-
nommen.

Ausland.
Jm engliſchen Unterhauſe

erklärte in Beantwortung einer Anfrage Staatsſekretär Grey, die
ruſſiſche Geſandtſchaft in Teheran habe um die Bildung einer
Abteilung perſiſcher Koſaken in Stärke von 700 Mann mit zwei
ruſſiſchen Offizieren und vier nicht etatsmäßigen Offizieren in
Täbris erſucht. Die perſiſche Regierung habe dem Erſuchen zu-
geſtimmt, und ein Eingreifen ſeitens der britiſchen Re ierung
ſcheine nicht verlangt zu werden. Der Konſervative und Unioniſt
Hate fragte an, ob Grey für ähnliche Fälle im Süden eine perſiſche
Truppe unter britiſchen Offizieren bilden würde. Grey antwortete,
daß dies ſicherlich eine jener Fragen ſei, die man im Auge be
halten müſſe, falls die Ordnung im Süden nicht wiederhergeſtellt
werde. Parlamentsſekretär McNamara kündigte an, daß die
Nachträge zum Flottenetat ſeiner Schätzung nach am
18. Juli veröffentlicht werden würden.

Die Panamakanalbill.
Der auſtraliſche Premierminiſter Fiſher hat dem eng

liſchen Staatsſekretär der Kolonien Harcourt mitgeteilt, daß
Auſtralien ſich dem Proteſt Englands gegen die Panama-
kanal- Gebühren anſchließe.

Der Senat in Waſhington begann am Dienstag die
Debatte über die Panamabill, in der die Befreiung ameri-
kaniſcher Schiffe, die ſich in der Küſtenſchiffahrt betätigen,
von den Kanalgebühren beſtimmt wird. Unter den Gegnern
dieſer Maßregel befand ſich Senator Root, der frühere Staats
ſekretär. Dieſer führte aus, von amerikaniſchen Kriegsſchiffen
könnte man keine Kanalgebühren erwarten, dagegen ſei eine Be
freiuung amerikaniſcher Handelsſchiffe wegen der darin enthalte
nen Differenzierung gegenüber dem Auslande ungerechtfertigt.
Wenn der Senat von ſeinem Geſetzgebungsrecht Gebrauch mache,
ſo könne der internationale Gerichtshof im Haag gegen die Ver
einigten Staaten entſcheiden, und die Vereinigten Staaten wür-
den verpflichet ſein, ſich einem ſolchen Spruch zu unterwerfen.
Der Spruch des Haager Gerichtes würde wahrſcheinlich nicht ſo
ausfallen, daß die Kanalgebühren von amerikaniſchen Schiffen
erhoben, ſondern daß die Gebühren den Schiffen der fremden
Nationen zurückerſtattet werden müßten. Es ſei nicht voraus-
zuſehen, wie viele Millionen Dollar auf dieſe Weiſe aus dem
Schatzamte zu zahlen wären und was für eine Schuldenlaſt das
Geſetz dem Lande aufbürden würde. Senator Root betonte, daß
England auf ſeine Rechte aus dem Clahton-Bulwer-Vertrage,
der eine Partnerſchaft Englands begründete, verzichtet habe.
Nachdem aber England dieſe Rechte aufgegeben hätte, könnten die
Vereinigten Staaten nicht den HayPauncefote-Vertrag irgend
wie umgehen.

Jm engliſchen Unterhaus erwiderte auf eine An
frage wegen der unterſchiedlichen Behandlung britiſcher Schiffe,
die den Panamakanal benutzen würden, Staatsſekretär
Grey: Es ſchien der britiſchen Regierung, daß einige der Be-
ſtimmungen der Bill, die jetzt dem amerikaniſchen Senat vorliegt,
nicht mit dem dritten Artikel des Vertrages von 1901 zu verein
baren ſind, der feftſetzt, daß der Panamakanal für Handels oder
Kriegsſchiffe aller Nationen frei und offen ſtehen ſolle,
ſo daß in Hinſicht auf Bedin S oder Laſten gegen keine
Nation eine unterſchiedliche Behandlung eintreten werde. Des-
wegen hielten wir es für richtig, dieſe Einweſcoungen der Re
gierung der Vereinigten Staaten auseinanderzuſetzen, damit ſie
h t werden könnten, während über die Bill noch be-
raten wird.

Jtalien. Vizeadmiral Nicaſtro, der Chefkommandant des
Marinedepartements in Spezia, hat dieſen Poſten niedergelegt,
um Generalſekretär im Marineminiſterium zu werden. Sein
Nachfolger wird der Herzog der Abruzzen, der bisherige
Jnſpektor der Torpedobootszerſtörer-Flottille.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Komitee des
Repräſentantenhauſes, das ſich mit der Unterſuchung der
Geſchäftsgebarung des Stahltruſts zu befaſſen hatte,
iſt zu dem Ergebnis gekommen, die Auflöſung der
United Staates Steel Corporation in ihrem
Bericht zu empfehlen und die Regierung in ihrem Pro
zeß gegen die Korporation zu unterſtützen.

Nach erregter Debatte hat das Repräſentantenhaus die
Bill des Kongreßmitgliedes Be all angenommen, durch
die der Terminhandel in Baumwolle ver-
boten wird.

Aus Nah und FHern.
Der König und ſein Adjutant. Der König von Spanien

traf am Dienstag vormittag in Pamplona ein und wohnte einer
Feier in der Kathedrale bei. Als er die Kathedrale verließz,
ſche ute das Pferd des Adjutanten, warf ſeinen Reiter ab
und ſchleifte ihn mit. Der König ſprang aus dem
Wagen und richtete den Adjutanten wieder auf.
kerung jubelte dem König zu.

Der BVegnadigungserlaß in Frankreich. Auf Vorſchla des
franzöſiſchen Juſtizminiſters Briand unterzeichnete Präſident
Fallières einen Erlaß, durch den wegen politiſcher oder ähnlicher
Verbrechen Verurteilten der Reſt ihrer abzubüßenden Strafe
erlaſſen wird. Unter den r anediglen befinden ſich Herveé und
eine Anzahl anderer Antimilitariſten. Es wurde der
Befehl zu der ſofortigen Entlaſſung der Begnadigten erteilt.

Die Dockarbeiter in Liverpool haben beſchloſſen, die Arbeit
heute wieder aufzunehmen.

Tod durch Hitzſchlag und Ertrinken. Jn den letzten beiden
Tagen ſind, wie aus Köln gemeldet wird, insgeſamt im Rhein
auf der Strecke Köln abwärts 22 Perſonen beim Baden er
trunken; faſt alle erlitten bei der außerordentlichen Wärme
Hitzſchlag. Außerdem werden viele ähnliche Unglücksfälle aus
den Seitentälern des Rheins gemeldet, ſo daß die Zahl der im
untern Rheingebiet letzttägig beim Baden Umgekommenen min
deſtens dreißig betragen dürfte. Auch aus anderen Teilen
des Reiches laufen fortgeſeßt Nachrichten über tödliche Unfälle
durch Ewrrrinken ein.

Sich ſelbſt gerichtet. Die ſofort aufgetauchte Vermutung, daß
die Auffindung zweier weiblicher Leichen in einem Hotelzimmer
in Schöneberg mit der Flucht der Putzmacherin FJeanette
Löwy und ihrer Schweſter zuſammenhänge, hat ſich beſtätigt. Es
ſcheint, als ob Jeanette ihre Schweſter zuerſt erhängt und ſich
dann ſelbſt das Leben auf gleiche Weiſe genommen hat. Jn
einem hinterlaſſenen Briefe beſtreitet die Selbſtmörderin die
Richtigkeit der Angaben über die Höhe der von ihr unterſchlage
nen Summen.

Die Blattern in Prag. Das Prager Stadtphyſikat teilt drei
neue Fälle echter Blattern mit. Die Erkrankten wohnten mit
einer kürzlich an den Blattern erkrankten Frau in einem Zimmer.
Seit Anfang Juni ſind insgeſamt 17 Er krankungen vor
gekommen.

Schreckliche Folgen eines Blitzſchlages. Aus Lomſha,
16. Juli, wird gemeldet: Der Blitz ſchlug in ein Militärlager im
Oſtrower Bezirk, tötete einen Unteroffizier und ver
letzte 45 Soldaten des Niſow-Regiments, von denen 22
ins Lazarett gebracht werden mußten.

Mord an der Geliebten? Jn einem Roggenfeld hinter
Weißenſee fanden Erntearbeiter am Dienstag die ſtark ver
weſte Leiche eines jungen Mädchens. Die Unterſuchung ergab,
daß es ſich um die Leiche des ſeit Pfingſten vermißten 18jährigen
Dienſt mädchens Zimmermann aus Eiche handelt,
welches das Opfer eines Verbrechens geworden iſt. Der mutmaß-
liche Täter, der frühere Liebhaber der Ermordeten, ein 24jähriger
Arbeiter namens Bruſt, wurde vehaftet.

Eine ſchändliche Mordtat. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“
meldet, erſchlug in Forbach (Lothringen) ein Bäckergeſelle die
Ehefrau ſeines Meiſters. Dieſer unterhielt unerlaubte Be-
ziehungen zu einer Haushälterin und hatte deshalb den Geſellen
durch das Verſprechen einer Belohnung von 4000 Mark zu dem
Verbrechen bewogen.

New-Hork befindet ſich in großer Aufregung über eine Mord
tat, die ſich Dienstag morgen ereignet hat. Roſenthal, ein
Hauptzeuge in einer ſchwebenden polizeilichen Unterſuchung
wegen Glücksſpiele und Diebſtahls, die am Dienstag begonnen
hat, iſt von unbekannten Tätern ermordet worden. Roſen
thal, der ein bekannter Spieler war, beſchuldigte Polizeioffiziere,
an dem Spielgewinn beteiligt geweſen zu ſein. Er wurde am
Dienstag früh aus dem Hotel, in welchem er wohnte, auf die
Straße gerufen und durch Gewehrſchüſſe aus einem Automobil
getötet. Jn dem Automobil befanden ſich nach Ausſagen von
Augenzeugen ſechs Perſonen, darunter zwei Polizeibeamte. Die
Mörder ſind entkommey.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Gröbers, 16. Juli. (Der landwirtſchaftliche

Verein Queis-Gröbers) unter Leitung des Vorſitzennden,
Herrn Gutsbeſitzer Oberleutnant Bei l-Gröbers, veranſtaltete am
Freitag eine Feldfahrt. Eine Wagenreihe von 36 Geſchirren mit
123 Perſonen bewegte ſich durch die wogenden Feldmarken. Von
Gröbers aus ging die Fahrt über Bennewitz, Benndorf, Osmünde,
Gottenz, Queiß und Wieſenena. Jn dem Laubwäldchen Bröſe
des Herrn Grafen von Wuthenau-Gleſien wurden während einer
Raſt Erfriſchungen und muſikaliſche Unterhaltung geboten. Dann
führte der Weg nach Wiedemar, dem Endpunkt der Feldfahrt, wo
ein wohlzubereitetes Abendeſſen eingenommen wurde, wobei der
Vorſitzende den Kaiſertoaſt ausbrachte. Ein Kränzchen hielt die
Teilnehmer bis gegen Mitternacht noch in fröhlichſter Stimmung
beiſammen.

Merſeburg, 16. Juli. (Die Pachtung der Do
mäne Querfurt-Weidenbach) auf die Zeit von Jo
hannis 1912 bis zum 1. Juli 1930 iſt dem Oberamtmann
Dr. Behm in Querfurt übertragen worden.

Frankleben, 16. Juli. (Goldene Hochzeit. Jn
rüſtigem Alter feierte das Tiſchlermeiſter Robert Kade ſche
Ehepaar geſtern die goldene Hochzeit. Durch den Orts-
pfarrer wurde dem angeſehenen Paar das Gnadengeſchenk des
Kaiſers, eine Bibel und die Ehejubiläumsmedaille, überreicht.

W. Wittenberg, 16. Juli. Ein Gymnaſialprofeſſor
tödlich abgeſtürzt.) Aus Bad Schmecks (Ungarn) wird
uns gemeldet: Gymnaſialprofeſſor Alfred Sayboth
aus Wittenberg, der in Begleitung des Gerichts
referendars Wagner aus Alberſtedt Provinz
Sachſen) eine Bergtour ohne Führer auf die 2555 Meter hohe
Tatraſpitze unternommen hatte, wollte beim Abſtieg, als
ſchon alle Hinderniſſe überwunden waren, über das ſteile Schnee
feld hinabrutſchen. Dabei ſtürzte er ab, ſchlug gegen einen
Felsblock und blieb tot. Die Leiche wurde geborgen und nach
Bad Schmecks gebracht.

W. Schleuſingen, 15. Juli. Keine Fortführung der
Bahn Suhl-Schleuſingen bis nach Unterneu-
brunn.) Der Stadtvertretung iſt eine Mitteilung des Regie
rungspräſidenten zugegangen, laut welcher die Fortführung der
Bahn Suhl--Schleuſingen bis nach Unterneubrunn vom Miniſter
der öffentlichen Arbeiten abermals abgelehnt worden iſt.

WSI, Leipzig, 16. Juli. (Durch Zerſpringen eines
mit Schwefelſäure gefüllten Glasballons) er-
litten heute nachmittag zwei Arbeiter in einem Grundſtück der

a Dörrienſtraße ſchwere Verletzungen, ſo daß ſie ins Krankenhaus
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übergefkyrr werden mutzten. weſonders
2ojährigen Arbeiters Graupner iſt ſehr ernſt.

W. Jena, 16. Juli. (Die Freilichtaufführung von
„Wallenſteins Lager durch die Jenger Studen-
tenſchaft), die am Sonntag abend auf dem Tatzend unweit des
Bismarcksturmes ſtattfand, geſtaltete ſich zu einem feſtlichen Er-
eignis, an dem mehr als tauſend Perſonen teilnahmen. Wahr-
ſcheinlich wird die wiederholt werden.

W. Rubolſtadt, 16. Juli. (Der neugewählte Landtag)
des Fürſtentums Schwarzburg-Rudolſtadt wird am 4. September
zuſammentreten.

Königſee, 16. Juli. (Der älteſte deutſche Schütze.)
Am Deutſchen Bundesſchießen in Frankfurt a. M. nimmt auch
der älteſte deutſche Schütze, der im 84. Jahre ſtehende
Fabrikbeſitzer Julius Paris von hier mit teil. Als dem
noch lebenden Gründer des Deutſchen Schützen-
bundes wurden ihm große Ehrungenn zuteil. Paris hat noch
bei keinem Deutſchen Schützenfeſte gefehlt und iſt' ſtets preis-
gekrönt zurückgekehrt.

(Ein Hirſch im Bergwerk.)

der Zuſtand des

Meuſelwitz, 16. Juli.
Ein großer „Hirſch hatte ſich in den Tagebau der Grube
„Bismarck“ verirrt, wo er etwa zehn Meter tief abſtürzte,
Er mußte, weil er Verletzungen erlitten hatte, erſchoſſen werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die Generalverſammlung des chriſtlichen Metall

arbeiterverbandes für Deutſchland nahm u. a. folgende
Entſchließung an:

„Die Generalverſammlung nimmt Kenntnis von dem aufs
neue ausgebrochenen, von den Führern der Berliner Fach
abteilung heraufbeſchworenen Gewerkſchaftsſtreik
und erklärt ſich mit den Proteſtkundgebungen des Verbands

vorſtandes vom 18. Juni einverſtanden. Die General
verſammlung weiſt jene Beſtrebungen, welche die Arbeiter unter
religiöſe Ausnahmegeſetze ſtellen wollen, weit von ſich und er-
klärt, daß die Verbandsangehörigen beider Konfeſſionen auch
in Zukunft treu und feſt geſchloſſen zu einander ſtehen wollen.“

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 17. Juli 1912.

Die Ausgrabung des ruſſiſchen Generalleutnants
Demitrii Petrowitſch von VNewjerowski

auf dem hieſigen Stadtgottesacker iſt geſtern Dienstag
nachmittag in Gegenwart einer Abordnung von ruſſi-
ſchen Offizieren und im Beiſein Sr. Exzellenz des Herrn
Diviſionskommandeurs Generalleutnant v. Werder und des
Herrn Majors Madlung ſowie des Herrn Oberpolizeiinſpektors
Grantzow erfolgt. Der ruſſiſchen Militärabordnung gehörten
an die Herren Oberſt im ruſſiſchen Generalſtabe und Militär-
attachee bei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin von Baſarow,
Oberſt und Kommandeur im Pawlowſchen Garde- Regiment in
Petersburg Baron Clodt von Jurgensburg, Hauptmann
von Sapoſchnikoff vom gleichen Regiment, Stabskapitän
Wollert vom Jnfanterie- Regiment Simbirsk Nr. 24 aus
Oſtrow und Hauptmann Haſſe aus Mogilow Podolski (Jn-
fanterie- Regiment Odeſſa Nr. 48). Außerdem befand ſich ein
Unteroffizier des Pawlowſchen Garde- Regiments bei der Ab-
ordnung, deren Mitglieder ſämtlich Deutſch ſprachen. Das Er
ſcheinen der Herren in ihren Uniformen in den Straßen der
Stadt, kutſchiert in Wagen des Mansfeldſchen Feldartillerie-
Regiments, erregte begreiflicherweiſe Aufſehen. Sie ſtatteten
noch am Vormittag den oberſten militäriſchen Behörden und im
Rathauſe Beſuche ab. Jm Hotel „Stadt Hamburg“ ſind ſie ab
geſtiegen und werden bis heute Mittwoch nachmittag hier ver
weilen.

Bei der Ausgrabung wurden nur Knochenüberreſte, zwei
Teile der Schädeldecke, Arm und Beinknochen, Rippenſtücke ufw.,
aber keinerlei militäriſche Abzeichen vorgefunden. Auch von dem
Sarge war keine Spur mehr vorhanden. Die Reſte wurden ſorg
ſam geſammelt, in einen kupfernen Sarg mit einem Fenſterchen
aus Kriſtallglas gebettet, und dieſer Sarg, nachdem Herr Oberſt
von Jurgensburg ſelbſt mehrere photographiſche Aufnahmen ge
macht und jeder der Anweſenden ein Handvoll Erde den letzten
ſterblichen Ueberreſten des Generals v. Newjerowski beigefügt
hatte, verlötet in einen ſchweren Metallſarg geſtellt, den die
ruſſiſche Botſchaft in Berlin hatte ſchicken laſſen. Der Sarg ward
dann in die Kapelle des Stadtgottesackers gebracht, in der heute
vormittag 1116 Uhr eine Gedächtnisfeier ſtattfindet und
wobei der Geiſtliche der ruſſiſchen Kirche in Leipzig die kirchlichen
Amtshandlungen vornimmt. Alsdann erfolgt unter dem Geleit
einer Kompagnie des 72. Jnfanterie- Regiments aus Torgau und
der Muſik desſelben Regiments die Ueberführung nach dem Bahn-
hof. Die Beiſetzung der Gebeine des in der Völkerſchlacht bei
Leipzig am 18. Oktober 1813 ſchwer verwundeten und in Halle
am 21. Oktober verſtorbenen und auf dem Stadtgottesacker be
grabenen ruſſiſchen Helden erfolgt auf der Semowski-
Schanze bei Moskau, die am 7. September 1812 Zeuge des
Heldenmutes der Diviſion Newjerowski und ihres Führers in
einem furchtbaren Kampfe gegen die Franzoſen war. Wir wer
den aus dem Leben des Generalleutnants v. Newjerowski, der
nun in heimiſcher Erde ruhen wird, die bedeutſamſten Daten in
der nächſten Nummer mitteilen

Letzte Telegramme.
Kaiſermanöver und Luftſchiffahrt.

Berlin, 17. Juli. Bei den diesjährigen Kaiſer-
manövern werden nach dem „B. T.“ der „Z. 2“ dem 4. und
19. Armeekorps und ein Parſevalluftſchiff dem 3. und
12. Korps für Aufklärungsdienſte zugeteilt werden. Außer-
dem erhält jede der beiden Parteien zehn Flieger.

Kroaten als Räuber und Revolverlumpen.
Barmen, 17. Juli. Fünf Kroaten überfielen einen

Landwirt im Bett und raubten ihm ſein Barvermögen. Als
ſie verfolgt wurden, ſchoſſen ſie aus Revolvern auf ihre Ver-
folger. Sie wurden erſt nach heftigem Kampfe verhaftet.

Eine entſetzliche Schießaffäre.
Stuttgart, 17. Juli. Ein Stellmacher erſchoß geſtern

abend in einem Vorort ein 22jähriges Mädchen auf offener
Straße und tötete dabei auch einen zweijährigen Knaben,
Dann erſchoß er ſich ſelbſt.

Vom Auto überfahren und getötet.
Wien, 17. Juli. Eine 21jährige Hausbeſorgerstochter

wollte mit ihrer vierjährigen Tochter und ihren beiden
jüngeren Geſchwiſtern die Straße überſchreiten. Das vier-

r.

2 Budapeſt Lieferungsware Okt. 192,56.,

jährige und ein achtjähriges Mädchen wurden dabei von
einem Auto erfaßt, das eine getötet, das andere
ſchwer verletzt. Die Menge richtete den Chauffeur
übel zu, bis ein Schutzmann ihn verhaftete.

Von den Olympiſchen Spielen.
Stockholm, 17. Juli. Bei den Pferdewettkämpfen er

hielt geſtern im Preisſpringen der franzöſiſche Hauptmann
Caribu den erſten, der deutſche Leutnant v. Kröcher
den zweiten Preis.

Zur Mordtat in New-York.
New-York, 16. Juli. Die Polizei hat den Chauffeur

des Automobils, in dem die Mörder des Spielhöllenbeſitzers
Roſenthal gefahren waren, ſowie zwei weitere Verdächtige
verhaftet. Der Diſtriktsanwalt erklärte, Roſenthal hätte
geſtern um Schutz gebeten, da er fürchtete, durch Polizei
beamte ermordet zu werden. Hierauf gründete ſich die An
nahme, daß die von Roſenthal der Teilhaberſchaft an der
Spielhölle beſchuldigten Polizeibeamten die Mörder ge
dungen hätten.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 16. Juli, wird uns gemeldet: Bei Eröffnung
der Börſe war die Kursgeſtaltung unregelmäßig. Rio Tinto-
Aktien profitierten im Kurſe von der Erholung der Kupferpreiſe.
Der Bankenmarkt war vernachläſſigt, der Goldminenmarkt zeigte
feſte Haltung.

Eine Meldung aus London, 16. Juli, beſagt: Die Börſe
verkehrte heute überwiegend in feſter Haltung. Jn Amerikanern
herrſchte eine feſte Grundſtimmung vor. Engliſche Bahnen waren
infolge der Erwartung einer baldigen Beendigung des
Londoner Dockarbeiterſtreiks eher feſter. Dagegen
tendierten Konſols flau und erreichten den niedrigſten
Kurs ſeit 90 Jahren.

Die Wollauktion in London
am 16. Juli. Die Haltung an der Wollauktion war feſt bei regen
Umſätzen; die Preiſe konnten ſich voll behaupten.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 16. Juli.
ei zen (Normalgew. 755 g):Loko*) Wer 1000 kg)

Septbr. 202-202Okibr. 202 202 202
Dezbr. 203 202 203

Roggen (Normalgew. 712 g):
Loko*) (per 1000 kg)

Mai i913 170 169Juli 181 189Septbr. 167 165Okibr. 165Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inkl. 191 196

do. ſchwere 197-- 203
ruſſ. leichte 165 169
do. ſchwere 170 175
indiſche 163 166

Hafer (Ner nalgew 450 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 206--211 grobe und feine

do. 200 205
194 169

do, mittel
do. gering do.

Plata gering do.
ab Bahn u. frei Mühle.

frei Wagen:Mais (p. 1000 t W
Amerik. mix., etw. a

runder 152 156weißer Natal 182 186
türk mixed 174-179

Erbſen (per 1000 Kkg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 175 184feine Taubenerbſen 185 199
Viktoriaerbſen dKleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

Roggenmehl (vper 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Vahn u, Speicher 22.70--24.80

Weizenkleie:

Roggenkleie 14.25--14.75
176 181 Lupinen, gelbe blaue

märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g)

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn

e 223 224Septbr. 2602 J 202 203
Oktbr. 203--203Dezbr. 202 264
Mai 1913 207 207
Roggen (Normalgew. 712 9):

Hafer (Normalgew. 450 g):

Juli 182Septbr. 163Okibr. 163 162Dezbr. 163 152 163
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

(feinſte Marken über Notiz).J 1000 kg) ab Bahn
uJ 180--182 Roggenmehl (per 2100 kg):Septbr. 167 167 167168 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

Oktbr. 165 167 ab Bahn u, Speicher 22.50-24.70
Sept. Okt. 20.50, Dez.
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Oktober 65.70--65.50 Brief,
Dez. 66.00 Brief,

Dezbr. 164 165 164 166
Mai 1913 169x-170-160x-170

Mais (ohne Ang. d. Prov,):
Juli (per 1000 kg)

Magdeburg, 16. Juli. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: träge; engliſcher und Sommer- gut 220--225 .4.
Roggen: geſchäftslos; inländ. gut 193--197
Gerſte: ruhig ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ. 155 169 .4,

andere A.Hafer: träge; inländ, gut 195--202 A.
Mais: ſtetig; runder gut 145--1409

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 9. Juli bis 15. Juli 1912.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen BVerſte) Hafer Erbſen

Mk. k. wik. Mk. R.Salzwedel 21,50 20,00 21,00Sardelegen 22,00--22,60 19,80 20,30 S 22,20 22,50 s
Stendal, Stadt 21,40-—22,00 18,80 19,30 17,40--18,40 19,90--20,80 40,00
Äſchersleben, St. 22,30 22,50 19,80-—-20, 00 19,80-—20,20 27,00 30,00

alderſtadt, Stadt 22,00-28,20 19,40-—-20,50 18,00 -18,00 20,00--22,00 28,00 36,00ahnen 22,50-—2290 19,80--20,20 19,50-- 20,00
orgau 23,10--23,40 20,20--20,40 16,50 20,00--21,00 24,00 28,00

Faalkrets 22,20--22,70 20.00 20,40 21,00--21,50 20,00-—28,00Delißſch 22,00 19,50 17,00 21,00
Mansf. Gebirgskr. 22,00--22,80 19,50--22,20 19,50-—-21,50 40,60 44,00
Weißenfels, Stadt 22,00--22,40 20,00--20,60 e 20,40 20,60 2Weißenfelt, Land 22,60 20,00
Zeitz, Land 21,15- 22,40 19 19,80 16,50--18,20
SachſenAltenb. 22.,50 22,70 20,40 20,60 S 21,50--21,70
Grfſch. Hohenſtein] 20,75- 21,75 19,25--20,25 19.25--20,252 20,25 21,25 30,00--36,00
eiligenſtadt 21,50--22,50 19,50--20,00 20,00 21,00e tadt 23,00--24,00 20,75-21,50 c 20,80--21,20 24,00--28,00

Bemerkungen Futterware,

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
224,25, Sept. 203,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko174,25, Juli 272,30,
Chicago Northern I Spring, Juli 155,75, Sept. 149,20. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Juli 169.55. Paris Lieferungsware Juli

Odeſſa Ulka 02 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Airetz Lieferunge
ware Auguſt 151,50. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 182,50,
Sept. 168,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:

Mälzereigerſte 19,60--21,20,

Berlin 450 gr. Juli 182,00, Sept. 163,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 121,45. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,75 33,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 16. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,50 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli 257 G.,

Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257/ G.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 16. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 16. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 16, Juli, Leinbl feſt, loko Augrſt 38/,,

September Dezember 37, Januar April

Zucker.
W. Hamburg, 16. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 13,60, per Auguſt 13,47 per September 13,25, ver
Oktober Dezember 11,00, per Januar-März 11,10, per Mai 11,25,
Tendenz: matt.

W. London, 16. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 13 ſh.
3 Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 9 Wert, feſt.

Kaffee.
Hamburg, 16. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 66 G.,
März 66 G., Mai 66 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 16. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 53,

Habvre, 16. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 82!/,
Dezember 83, März 828 Mai 82 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 15. Juli. Kafſee. Zufuhren 10000 Sack
in Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 66,00 Pfg.
Antwerpen, 16. Juli. Wolle.

Juli 5,671/, Käufer, April 5,65 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 16. Juli. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Feſt. Per Juli 6,98,

per Juli-Auguſt 6,97, per Aug.-Sept. 6,92, per Sept.Okt. 6,80, per
Okt.Nov. 6,74, per Nov.Dez. 6,70, per Dez. Jan, 6,69, per Jan.
Febr. 6,69, per Febr.März 6,69, März-April 6,70.

Metalle.
Amſterdam, 16. Juli. Bancazinn ruhig, loko 123
London, 16. Juli. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 188, Lſtrl.,

Zinn Lſirl., Zink 26/, Lſtrl,, Chili-Kupſer 75/, Lſtrl,, 3 Monate
761 Lſtrl.

Glasgow, 16. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 sh. 10/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.

Upland middling

La Plata-Kammzug Type B.

Schlachtviehmärkte.

Köln, 15. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
342 Ochſen, 555 Kühe, 96 Bullen, 775 Kälber, 44 Schafe,
5459 Schweine. Preiſe für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht)
Ochſen höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren 566--60 (97
bis 100), höchſten Schlachtwertes bis zu 4 Jahren 56 60 (97--100),
Ia 50--64 (86 94), IIa 45-—49 (80-—85), IIIa 444 (68--75)
Färſen höchſten Schlachtwertes 5154 Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 47—50 (86-88), Kühe und Färſen
Ia 42--46 (80 83), IIa 37 40 (74--77), IIIa (63-70)
Bullen höchſten Schlachtwertes 50--52 (87.--89), Ia 47-48
(83 86), II (78-82) Handel in Ochſen undKühen langſam, in Bullen beſſer. Kälber: Dopellender
7580 Ia 54-58 LIIa Maſt- undIa Saugkälber 48——53 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 44
bis 47 IIIg Saugkälber Freſſer (Bautzen)

Ac. Schafe Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
ältere Maſthammel geringere Maſtlämmer und gut genährte

junge Schafe mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchaſe) geringe Lämmer und Schaſe
Handel ruhig, geräumt. Schweine: vollfleiſchige von 80
bis 100 kg Lebendgewicht 59--61, (Schl. 75--77), von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 58--60 (73--76), von 120--150 kg 58
(73 75), Fettſchweine über 150 kg 58--60 (74--76), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 53--57 (67--72), Sauen 52--57 (66
bis 72), geſchnittene Eber 5265 (66--70) Handel langſam,
eräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 15. Juli:Kieſige Schlachtungen: Ochſenfleiſch Ia 1,80--1,84, IIa 1,68--1,72,

IIIa 1,48 1,592 A. Kuhßfleiſch Ia Ia 1,64-1,68,
III 1,48 1,62 Schweinefleiſch Is 1,56-- 1,60, IIa 1,48--1,56,
IIIa Handel langſam. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch,
holländiſches: Vorderviertel 1,30--1,44, Hinterviertel 1,40--1,52.
Kalbfleiſch: holläund. Ia 1,40--1,50, IIa 1,30--1,40, IIIa 1,20--1,30;
Handel langſam. Eingeführt wurden aus Holland 202 Großvieh-
viertel und 78 Kälber.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 16. Juli. Roter Winter Weizen loko 111

per Mai per Juli 1108/,, per Septbr. 102/,, per Dezbr. 104
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,65.Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 16. Juli. Weizen per Juli 998/,, per Sept. 96!
per Dez. 968 Mais per Juli 728/,, per Sept. 67/, per Dez. 57

W. RewYork, 16. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,75--17,25.

W. NewYork, 16. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,65, Rohe
und Brothers 10,80.

Waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 15. Juli 1.10, 16. Juli 1.05, Grochlitz
0.00, 0,00. Nebra Obp. 1.84, 1.90. Nebra Untvp.
1.30, 1. 34. Brückenp. 0.76. 0.80. Köſen 0.48, 0,62.

Weißenfels Untp. 0.46, 09.46. Trotha 1.260, 1.14. Als-
leben 0.60, 0.52. Bernburg 0,22, 0.20, Calbe Obp.

139, 1.24. Calbe Utp. 0.14, 0.26, Grizehne 0. 04, 0. 08.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil: i. V.: Be Fpelngt für Provinz und Allgemeines: i. V.:

einrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner:chlußredaktion: RA. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für
unverlangt, eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bekanntmachung.
Die auf den 18. dieſes Monats anberaumte Verpachtung der

hieſigen Jagd wird bis zur Erledigung der gegen die Jagdpacht-
bedingungen ergangenen Einſprüche aufgehoben.

Wettin, den 16. Juli 1912.
Der Jagdvorſteher.

4062) Fuhrmann.Bank für Handel u, Industrio Werten Piliale Halle a. S. Aktienkapita 160 Millionen Mark.
TRoser vom 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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nene

J 55

S c

e

1Lold b.

Dresd Baug.

do. Gasmot.

ckört M.-f

707. 906 kisenw. Kraft
.00b6 do. Meyorjrß

419.0066Elderf. fard.
89.506 do. Papierfb.

Eſokr. Oresd.

.090 k. Lief. Ces.
84.50bo do. Ciegnitz

198.00h6 do. Liehtu. K.

Fabor Bist.
fac.kis. Mset.

do. V.-A
falkenst. Gr
feio-duto 8
feldm. Cotl.
folt. Guill.
Filter v. Br. M

finkond Cem
flonsbd. Sohft

floether M.
fraust. Zuck.
Friedrichsh.
friedrichhll.
R. Frister
frist. &Rssm
froebdeln Tok
Gaggenau

Gasm. Deutz
Gebh. 40. 8p.

Geobh&könig
Geisw. Eisen

Gelsenk. B.
do. Gusssthl.

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Renner

Germania
Gerresh. Gls.
Ges. f. ol.Vnt.
Gevisb. H. u0f

GieselPrtl. C.
CGifdemst. W
CGirmes &C0.

do. Wolhw.
Gladend. Bild
Glas Schaſke
Glaurig. Iok.
Glöckauf V.
8b. Goedhart

do. Maschin.
Gothaer Wgg
Greppig.
Grevenbr. M.
Gritrner M.

HabrmäGo
Hackethal
Hagen. Guss.
Haſlesche M.
Hamb. E. W.
Hammoersen

Hannov. Ba
do. Immobil.
do. Maschin.

do.
Harb. Wienb
Hark. Bw. StP

do. Bröckenb

do. St. Pr.
Harpan. 8gb.

Hartmann M.
HartungGus.

hHarrer x A.
asperkisen

Hedwigshött
Heilmangim.
Heinehm. W

IHeinrichsh C
Held&frnek.

IHemmor Cm.
Herdrand W.

aſtermannmh
Hildedrod M.

Hilgers Vert.
Hilpert Arm.
Hindr Auffrm
Hirseh Kupf.

hirschbg. L
höchst. Fbw.
Höschk. u. St.

S v. Heyden

do. eh.

ofimann St.
Hoheolohe W

286 Law. Hupfeſd
140.50b6Hutschenor. P.

beteede
66.75B IIlnt. Baug. St

70.0066 t

70.506 Kattowitt. B
12 184.00b6Keuſa Eise

.75 b Keyling &Th.

.00obG Kirchner C.

152 006 Kaplerſiseh.

125. 00b6 geb. lagerh

278 1000] do. Walzm.
592.25h0] do. lellst.

20 296. 80 Königsborn.
J 126.250 KönigsreltP.

10 160.00b6 Gr. e
10 187.006 Körting's
265 372.000 Kosth. Coll.
16 237.600 ronpr. Moet.
10 152.75000b. Krög. &0.
25 564 00b0Kroschwit
12 191.400 un Treibr.

111.006 Kupkw Otsehl

r t

16

c

Handtg. f. Gr.
Hst. Beolleal!

2

e

t

26560Kör dis

123.00b Köpperb. 48.
24.50b Kkytfhäusorh.

122.6066Lahmeyert.
z .00bG t auchhamm.
160.25b aurahötte

129.500 do. Pjan. Zim.
160.00b do. Wrkagm.

e Leonh. Brok.
165. 50b6Leopoldsh.
ſ. 00b (0. 5 Pr.- A.

171.006 d. do. St. P.

89.76b6 Magdo. Ga

39.75bB] do. Ber

61,506 Marie ks. Bg.

60 G Mark Pril. 0.

0 72.006 Moeggen. Ww.
4 143.250 Merkur Wliw.

4.10b Dr. P. Meyer
16 245 300 Milow. kisnw.

156.50b Mhle. Röning
15 283.0060Mölh. Berg.
478 106 MöllerGomm

15 183.50b0) o. Speisef.
493.6 Nähm. Koch
88131.75b Naphta Prod.

0 00.

145.756 Oppeln. Com.

45 254 08telb. Sp

154 60b6Paukseh M.

S

188.25bB do. Töll

506 PPortaC. Bre

146.25b Rasquin.

249.0066Reisholz Pp.

219.500 do. Mass.

s to3 506 Riebeck Mi
86.00b6 0. wer
73 50B do. V

163. 3006 do. Thr. Prtl

236. 30068angorh.

Sehoering

do.

4.20 43 letri.h h e Tee 75 et v r 1.70, r. 71,70. 1 M. Baneo:e 4. 1 Holl.Serlin. Sankdiskont 4 Lombardzinefuö 5 Privatoiereont r1.124. R
20.40

O 147.90 Scene St.
129.50b0Schomburg.

78134.506 Schönebec
3373 Sohönebg-f.

1.7560]8chött Rhot.

20 Schufr-Kndt

180.60b0Schwane be
173.60b Schwelmkis.
127.756 SeckMhbbOr.

7566 n
116.100 Coipa Gummi

70.00b6]Segall A. -6.
159.00 Br. Seift. &0

20b eop. Grube

107.600 Lindes kism.
120.000 0. Cindström

239.50b6Lingel Schuh
2960.25b Linke Hoffm.
111.5066] do. Vorz.- A.
179.5066 Löwe Co.
155.0006Löhnert M.
197.006 0, Lorenz
487.006 othring. Cm

85.7500100. kis. d. abg

o

219.50b6 Lobe
128.006 ock. A8teff. 1
521. 60 L ödensch. M. 5

66.756 öüneb. Wehs 7
17.00bBCuth. Bschw. 7

74.75b08teaua Rom.
o

142 50bB do. lot. W.

68.60 do. Vuſkan
107. 16 tod

21.806 do. Baudk. 68.00bB3töhr Kmmg.
c

9480B do. Mö en
03.756 Malmedie
65.2566Mannesmrhr S

27.00 h Marienhkoſt

e

66.59bBMarkWstfBw
7 60b0 Mrkt u. Köhlh]

906 M. -Fb. Baum 8t do. Breuor] 1
143.066 do. Buchkau J
132.756 do. Kappe 7

do. Arm8Sirub] 7
MehwWb Cind. 7

6 151 00b6] 60. Sorau O
18 272,80b do. Tittau 5

en

er

e

14.75bBNeptun Schtff
25 352.75d Neu-Grugew.
11 212 2540 d. Westend
o 191.2000MeueB. A6.
O 94. 1006 d. Phot. Ges.

12 185.5600 NMiedert. Kohl
4 101.00b Ndsehl. E. W.
6 113.756 Aienb. Eis ab

18 278 00bB) Nitritfabrik
O 67.106 Nordd. Eisw.

236.5

2

134.250 00. o
10 203. 00bG do. Spritu

S 360 0066) FrankSeh

154.75 e
L

148.1006]90. Hanfsehl.

S158.00b6 Obschl. E. B.
0 32.60b60 do. Eisenind.

11 181.30b o. Kokswrk.
13 265.00B o. Pril. Com.

124.606 0d m. Hartst.
152.6506 0eking Sthiw

206.50b [OelfGrGerau
116.25 Ohles Diohw.
236.00B Ob Eish. b

213.75 Mörtel- W

a

ii6 ob Oberſ. G.

232.0086)00. 27
64.00b6 SmyrnaT.

151.50b G. Thür. Mat

21 1506 Y. s77.506B V jotoriaf ahr
106.366 Oronst. Kp.
97.800608nab. Kupf.

138.75bGOtavi Mingen
166.25660ttens Eisen
75 75B Panz. Gdseh

434 0b Passage ABV

927500 g. Masoh
92 500 V.

6x 149.oöde Voigt wo

150.00060) do. V.
156.506 PPoipers&0Co.
105.756 PPegig. Msch.
39.75B PPetorsb. kl. B
130.006 do. V.-A.
268.50b6 Petrolw. V. A.
128.25b Pforses Spin
137. 6006 Phönix Lit. 4.

190.50b6 Pol. Pintseh
115.90B Planiaworke
135.256 Plauenspitz.

127.00b6 Warstsio. Gr.

264 0060 Wenderoth

179,5066Wrnsh. Kmg.

261,00bG) do. V. I.

82.0060) Westd. dute
157.75b Pongs Sp. u

Z. 00bBPopp. Wirth

171.2566Presssp Untr
00b Gg. Drahhuk.

235. 10b6 do. Kupfer103.756 Rehw Walter

121.256 Ravensb. Sp.
114.000 ReicholtMet.

282. 16b6) WiekingCem

127. 1060 Reiss& Mart, t
162.00b6Rhein. Brok.
160.25B do. Chamotte
140.50b0 do. Gerbstoff

224.00 do. Met. V. A.
95 40B do. Möblst. W

170.0060 Wie &iiratm

103.0006WieslochTw.
.006 H. Wissoer

317.60b G Witten. Glas
131.00b6

10 165.500 do. 8tahlwr
27 644.75b

175.60b6 do. Stahlrhr.
do. Wstf. Com

325. 0066 do. Indust
12 181.2560 do. do. Kalkov.

11 186.50b r12 202.90b Khoeydt. o. Fb
10 183.50b6 Dav. Richter

174.25h6Zechaukrb.
228.50b6 Zeitrer seh

choenin
Schönw. Pri

Sehftg. Huc

Sechubd. S.
Sehuckortkl.
Fr. Schule jr.

Sieogen Sol

Siemenskl.
Siemons6l.!.

Siem. als
SimoniusCel
SouthWstAfr
8pinn &8. ab
Sping. Renn.

Spritbank46
Stadtberg. H.

Stahl &Nölke
Stahnsd. Ter
Stark &hHffm.
Stasst. Oh.F.

Stett. Bred. O
do. Cham. ODicd

Stoewer ihm
8totb. Zink
Stollwrok. VA

StralsSo. St
Sturm Falzz.
Södd.lmmob

Tafelglas

tenTel. Bertine

Teltow- Kan.
Templh. Feld

TerraAkt.-6.
82.000 Tr. Grosseh.

do. Möllerstr
296. 7500 do. M. Bot. Grt

do. N. Schönh

do. BrlNrdost
143.25b6] d. do. Südw.

do. Rud. -doh.

do. Wittleb.
91.2566Teuton. Misb

3]Thalekis. St
334.00b6 do. do. V. M.

Thiederhall.
Fr. Thomee
Thört. V. Coll.

Thör. auge
299.00b6 d. Nad. u. St.

84. 250B]Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachenb. Z.
Triptis Port.
Tuchf. Mach.0 3209.0066 Toilfb. Flöha

170.2560

69. 00 b. chem.Fb.
189.006 d. Lind. B.

Voterhaus. S
Varrio. Pap.
Venteki b

136 7066)] V Br. Frkf. G.
do 9h F. Zeit
do. h W Ohb

do. CölnRw

do. Harz, Ka
do. Kammer.

do. Troitrsch

do. Metw. H.
do. Miokehv.

do. Pinselfb.

VogetTol. Dr.

do.
do. Töhfft.

Voigt&Wind.

Vorwarts B.
Vorwohl. P. C.

Wandererf

NukGolsonkAug. Wogln

Wegel.& Hbn

L. Wesssol Pra

do. Pr. A.
Wostfal.Cem
Woestf. Dr. nd

do. Stahlw.
do. Bod. A. G.

Wickrathled

Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

do. Gusssthl.

WVrede Maft.
Wondoertich.

4

T r e re re e

JellstoftVer.
do. Waldhof

S

132.756 8.Riehmsho.
120.4006 Gebr. Ritter
118.096 Rockst. &Seh
165.78 G Roddergrub.
157 COhBIRolandshött.

27.006 Romdeh. itt.
446.0006Ros enth. Prr.
220.00b0Rositz. Brok.

144 506 do. Zuckor
100.806 Ross. Algkl

9.006 Rötgers Wk.
122.76b6Sachsböh

0006] do. Gusssthl.
2.26500 do. Kartonag

128.256 do. Kammg.

e

114.5006ſtaf Platre

1.2560Petersb.
130.5066 do. Wobst. F.

70.906 Sal Salzung.

60.00b Sarotti
130.756 Savorbrey M

400.C0b Saxonia Gem

Dr

z

e

c

o

a

en

Weohse

Wacrschau s

Amst.-Rtt.) 8 T.
Bröss. u. 8 T.

R

C

Goſd, Silber, Banknoten

182.00b6 e p. Stück 20.44b
StückeMRuss. Gold p. 100n es 70b

Amerik. Noten
do. do. kleine
do. Kup. z. N.-V.]

Belgische NotenEngl. Banknoten l. rer
ſ6 2500 frant. Bankn. 100fr.) 81.05b

20-fra

ad008 ehe ſeien äor
21.600 Sechwedische Noten 112.50b
41.50b Sehweirer Banknot. 61. z
36.50hbB0est. Moten 100 Kr.49 6056]Russ. Noton 100 216. 33

96006 e. Loll-Kup. W
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